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Als ALSCO Australien vor einigen
Jahren auf der Suche nach einer
leistungsstarken Software für das
Warenwirtschaftssystem war, frag-
te man weltweit bei allen Nieder -
lassungen an. Ausgehend von
Amerika reifte im Laufe der
Recherchen der Entschluss, ein
international einheitliches Pro -
gamm zu installieren. Die Lösung
dazu wurde schließlich in
Neuseeland gefunden: mit einem
Programm, das speziell an die
Anforderungen von ALSCO ange-
passt werden konnte.

Es trägt den Namen ABEL und ist
mittlerweile auf Erfolgskurs: Nach
„Down Under“ arbeiten die USA,
Neuseeland und Kanada damit -
und ab September auch die deut-
schen Niederlassungen, übrigens
als erste in Europa. Die Software,
die NICO Schritt für Schritt ab -
löst, überzeugt durch eine bessere
Vergleichbarkeit und zahlreiche
Erweiterungsmöglichkeiten.

Die Umstellung auf das neue 
Sys tem wird nach und nach erfol -

gen. Den Anfang macht die NL
Merseburg, deren Leiter, Marko
Noack, Mitglied der „ABEL Task
Force“ ist. Die dortigen Mitar -

beiter in den Büros und im Betrieb
erhalten während der Einführung
des Systems eine tatkräftige
Unterstützung aus der HV. Neben
den beiden Teamleitern,  Hauke
Puschmann und Klaus Büttner,
zählt das ABEL-Implemen tie -
rungs team drei weitere Mitarbei -
te rinnen: Seit dem 1. März arbei-

ten Sarah Schäfer, Melanie Ende
und Claudia Pape u.a. an Schu -
lungs maßnahmen und Präsenta -
tionen, mit denen sie die Anwen -

dungen und Vorteile des Systems
ihren Kolleginnen und Kollegen in
den NL näher bringen möchten.

Zuvor hatte eine interne Stellen-
ausschreibung ihr Interesse an 
dieser Tätigkeit geweckt. Sarah
Schäfer wechselte von der Buch -
haltung in Kaiserslautern, Melanie
Ende von Büro und Kundendienst
in Nürnberg und Claudia Pape
vom Lager in Leverkusen in das
neue Team. Allen dreien ist sehr

bewusst, dass sie die nächsten 
beiden Jahre überwiegend in
Hotelzimmern nächtigen werden.
Doch das nehmen sie gerne in
Kauf, denn neben der beruflichen
Herausforderung sehen sie weitere
Vorteile: „Man erlebt viele neue
Städte und lernt endlich einmal die
Menschen persönlich kennen, mit
denen man schon so oft telefoniert
hat.“

In Merseburg treffen die
„Reisenden in Sachen ABEL“
bereits am 2. Juni ein. Bis zum
offiziellen Startschuss führen sie
dort eine umfangreiche Testphase
durch, welche durch Interviews
der Mitarbeiter vor Ort begleitet
wird. Der 26. Juni steht dann ganz
im Zeichen einer internen Vor -
führung: Die Büroleiter aus ganz
Deutschland reisen an, um erste
Einblicke in die neue Software zu
gewinnen.

Auch nach der offiziellen  Umstel -
lung in der NL steht das ABEL-
Team den dortigen Mitar beitern
vor Ort zur Verfügung – solange

eine Unterstüt zung notwendig ist.
„Im Moment gehen wir je nach
Größenordnung der Nieder las -
sungen von vier bis acht Wochen
aus“, meint Randy Bockholdt, der
seit Anfang April Fred Böckmann
in der Organisation des Projektes
unterstützt. „In Merseburg sam-
meln wir erste Erfahrungen, dann
können wir den weiteren Ablauf
detaillierter planen.“ Fest steht
jedoch bereits, dass Berlin die
zweite Station der internen
Software-Berater sein wird.

Wenn Ende 2009 alle Nieder -
lassungen mit ABEL arbeiten, ist
auch die Reisezeit des fünf-
köpfigen Teams vorüber. Hauke
Puschmann und Klaus Büttner sind
dann wieder in der HV zu finden.
Melanie Ende geht „gerne und
ganz sicher“ nach Nürnberg
zurück, Claudia Pape ist nicht
abgeneigt, sich voll und ganz wie-
der „ihrem Lager“ zu widmen und
Sarah Schäfer stellt sich gespannt
den Herausforderungen, die auf
sie zukommen werden.

Reisende in Sachen ABEL
Startschuss fällt in Merseburg

„Mit dem neuen Verfahren sind wir
die ersten auf dem Markt“, berich-
tet Detlev Arnken, Betriebsleiter
in Castrop-Rauxel, voller Stolz.
Gemeint ist die neue Nass -

reinigung, mit der die Kollektion
ALSCOPREMIUM100 behan-
delt wird. „Es ist ein Schon wasch -
verfahren bei maximal 30 Grad.
Zudem sorgt die feine Waben-
technik im Waschschleu derautomat
für eine besonders sanfte Behand -
lung des hochwertigen Gewebes.“

Seit dem 14. April läuft die neue
Anlage, die in der Berufs -
kleidungshalle installiert wurde.

Durch den Zusammen schluss mit
Herne und den Abbau der chemi-
schen Reinigung war Platz entstan-
den. Den zuerst die Techniker der
Niederlassung bearbeiteten: Unter
der Leitung von Andreas
Przybylski wurde abmontiert,
renoviert, Strom- und Wasser -
leitungen sowie Fliesen gelegt und
Malerarbeiten durchgeführt. „Bis
auf die neue Verrohrung ist alles in
Eigenleistung entstanden“, erklärt
Detlev Arnken.

Im März lieferte Miele die
Waschmaschine und den Trockner
an, Multimatic brachte die Technik
zur Bearbeitung: den Hosentopper
und die Doppelbein-Hosenpresse.
Letztere ist erst seit Herbst 2007

auf dem Markt und sorgt dafür,
dass die Bügelfalte immer exakt an
der selben Stelle sitzt. Ein
Formfinisher für die Jacken und
ein Saug-Blas-Bügeltisch zur manu  -
ellen Nach bear beitung ergänzen
das Equip ment.

Für die Waschhilfsmittel und die
automatische Dosierung ist die
Kreussler Textilchemie zuständig;
sie hat diese Nassreinigung ge -
mein sam mit Miele entwickelt
und dafür einen Innovationspreis
erhalten. „Zwei Tage hat uns
Friedgard Imhof eingearbeitet,
und Ulrich Mohme begleitet uns
weiterhin, um die Vorgänge zu
optimieren.“ Kreussler liefert auch
die Pro dukte zum „Detachier-Ver -

fahren“, also zur Vorbehandlung
von hartnäckigen Flecken. „Das
Handling der hochwertigen Klei -
dung ist schon etwas aufwändi-
ger“, sagt der Betriebsleiter. „Es
beginnt bei einer eingehenden

Begutachtung und endet mit einer
ebenso genauen Kontrolle. Da ist
bei unseren zuständigen Mitar -
beiterinnen schon viel Finger -
spitzen gefühl gefragt.“

Castrop-Rauxel hat bisher eine
Waschschleudermaschine im Ein -
satz, in der die Business-Kleidung
von Ruhr und von Leverkusen
behandelt wird; eine Erweiterung
ist eingeplant. Von den Resultaten
sind alle begeistert, und auch Ndl
Dietmar Müller bestätigt, dass „die
Ergebnisse viel besser sind als bei
der chemischen Reinigung“. Er
und sein Team freuen sich bereits
darauf, ihre Erfahrungen weiterge-
ben zu können, wenn die nächsten
Nieder lassungen das neue Wasch -
kon  zept für die Businesskleidung
übernehmen.

Von der Chemie zur Nassreinigung
NL Ruhr wäscht die Business-Kleidung

Fast zwei Jahre werden sie auf Reisen
sein: Melanie Ende, Sarah Schäfer und
Hauke Puschmann.

Auch Claudia Pape und Klaus Büttner
freuen sich bereits auf die zahlreichen
neuen Eindrücke.

Bei der Vor- und Nachbereitung sind Sorgfalt und ein gutes Auge gefragt. Doch der Aufwand lohnt, wie die Resultate der
Nassreinigung in der Niederlassung Ruhr beweisen. 




